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Das Zentrum der  Aktiven Erholung „Aqua Zdrój“ in Wałbrzych ist ein einzigarti-

ger Ort, an dem jeder Besucher der Region Ziemia Wałbrzyską sich in verschie-

denen Schwimmbecken und einer Saunalandschaft entspannen und darüber 

hinaus viele Sportplätze nutzen kann. Aqua Zdrój verfügt außerdem über meh-

rere Restaurants und ein Hotel  und organisiert in den Objekten verschiedene 

Kulturveranstaltungen.

Die Keramik aus Bolesławiec ist eines der ältesten und bekanntesten regionalen 

Produkte Niederschlesiens. Ihre Beliebtheit verdankt sie dem einzigartigen Rohstoff , 

der in der Region von Bolesławiec vorkommt, der traditionellen Produktionsmetho-

de und den zahlreichen farbenfrohen Mustern. Neben dem Kauf fertiger Produkte, 

bieten die modernen Fabriken den Besuchern auch Besichtigungen der Produktions-

stätten an und organisieren Workshops, bei denen man mehr über die Geschichte der 

Keramik erfahren kann. In der Keramikstadt Bolesławiec kann man die Keramikkunst 

auf viele Art und Weisen entdecken.

Niederschlesien ist die Region mit der höchsten Anzahl von Burgen und Schlössern in 

Polen. Die Verschiedenartigkeit dieser Objekte, die in der reichen Geschichte der Region 

und der komplizierten Schicksale ihrer Bewohner begründet ist, machen diese historischen 

Gebäude so einzigartig. Viele dieser Gebäude sind heute malerische, romantische Ruinen, 

in anderen wiederum kann man sich hervorragend erholen. Sie beherbergen Hotels, Re-

staurants oder Wellnessoasen; bieten den Besuchern Rittervorführungen oder Legenden 

von Geistern und stellen eine ausgezeichnete Ausgangsbasis für das Betreiben jeglicher Art 

von Touristik dar. 

23. KERAMIK AUS BOLESŁAWIEC www.polish-poƩ ery.com.pl

24.  www.szlakzamkowipalacow.eu

25. AQUA ZDRÓJ in Wałbrzych  www.aqua-zdroj.pll

www.ceramikaboleslawiec.com.pl

EUROPÄISCHE ROUTE DER 
BURGEN UND SCHLÖSSER

 Villa Polanica – Polanica Zdrój www.villapolanica.pl

Jelenia Struga – Kowary www.jeleniastruga.pl

Schloss Alexandrów – Samotwór bei Wrocławia www.palacalexandrow.com.pl

Schloss Łomnica – Łomnica bei Jelenia Góra www.palac-lomnica.pl 

Schloss Staniszów – Staniszów bei Jelenia Góra www.palacstaniszow.pl 

Burg Topacz – Ślęza bei Wrocław www.hoteltopacz.pl 

Burg Czocha – Stankowice bei Leśna www.zamekczocha.com

Schloss Międzylesie – Międzylesie www.zamekmiedzylesie.pl

Schloss Kliczków – Kliczków bei Bolesławiec www.kliczkow.com.pl

Schloss Pakoszów – Pakoszów bei Jelenia Góra www.palac-pakoszow.pl

Schloss Sulisław – Sulisław bei Brzeg www.palacsulislaw.pl

Restaurant Red Baron – Świdnica www.redbaronhotel.pl

Gasthaus Kruszyna – Kruszyn bei Bolesławiec www.kruszyna.com.pl

Restaurant Stara Stajnia – Jelenia Góra www.gostar.pl

Restaurant Fenix – Jelenia Góra www.hotel-fenix.pl

Trapperhütte Western City – Karpacz www.western.com.pl

Wirtshaus Karczma Czarna Góra – Stronie Śląskie www.hotelmorawa.pl/karczma-czarna-gora

Uroczysko 7 Stawów Luxury Hotel 
– Gola Dzierżoniowska

www.uroczysko7stawow.pl

AUTOVERMIETUNG

JOKA Kamiński www.joka.com.pl

REISEBÜROS

Jagatour www.jagatour.pl

RESTAURANTS

TourisƟ sche Dienstleistungen in Niederschlesien

Die Geschichte der Bergstollen in Kowary beginnt mit den Walonen, die zu Beginn 

des Mittelalters hierherkamen. Dank ihres Wissens und ihrer Geräte fanden sie 

reiche Mineralvorkommen und förderten diese zutage. Auf der unterirdischen Be-

sichtigungsstrecke „Bergstollen Kowary“ taucht der Besucher ein in eine Welt der 

Legenden, Geheimnisse und der wahren Geschichte. Die Besichtigungsstrecke, die 

entlang unterirdischer Gänge durch Kammern und Grotten führt, verfügt über eine 

Länge von 1200 m. Unter der Erde herrschen eine Dauertemperatur von circa 8°C und 

eine hohe Luftfeuchtigkeit.

Eine Raftingtour auf dem Flussdurchbruch von Bardo führt entlang der fünf Mäander des Flusses 
Nysa Kłodzka. Die Teilnehmer fahren durch ein uraltes Tal, vorbei an farbfrohen Wiesen der Su-
detenlandschaft und hohen Felsen, die von einem Wald umgeben werden, der seit Jahrhunder-
ten die Berghänge des Gebirges Góry Bardzkie bewächst. Neben wunderschönen Ausblicken, 
können die Raftingtourteilnehmer auch die faszinierenden Bewohner der wunderschönen 
Region fotografi eren, wie z.B. Reiher, Haubentaucher, Rehe, Wildschweine und sogar Muffl  ons! 
Sollten Sie ein Abenteuer an interessanten Orten suchen, die es in Niederschlesien und in den 
schönen polnischen Bergen zahlreich gibt, dann sind Sie hier genau richtig. Der Flussdurchbruch 
von Bardo ist ein Wunder der Sudeten. Erleben Sie dieses einzigartige Abenteuer!

Polens bekanntestes Papiermuseum in Duszniki Zdrój befi ndet sich in einer Papier-

mühle aus dem 17. Jahrhundert, einem einzigartigen Denkmal der Technik. Die 

Mühle liegt am Fluss Bystrzyca Dusznicka, am südlichen Stadtrand, an einer interna-

tionalen Fernverkehrsstraße, die zur tschechischen Grenze führt. Die Museumsbesu-

cher können hier die einstigen Techniken des Papierschöpfens kennenlernen und in 

Workshops selbst einen Bogen aus geschöpftem Papier herstellen.

Złoty Stok ist ein schlesisches Städtchen am Fuße des Reichensteiner Gebirges (Góry Złote) 

an der Grenze zu Tschechien. Die ersten Bergarbeiten in Złoty Stok fanden im vergangenen 

Jahrtausend statt. Zu Beginn des 16. Jahrhunderts erlebte das von den Deutschen genannte 

Städtchen  Reichenstein seine Blüte dank dem Goldbergbau und -hüttenwesen. Heute kann 

man sich auf eine unterirdische Reise durch das stillgelegte Bergwerk begeben. Im Inneren 

des Bergstollens erwartet den Besucher ein 10 Meter hoher wunderschöner, kaskadenför-

mig hinunterfl ießender Wasserfall – der einzige unterirdische Wasserfall Polens und in 

dieser Form einzigartig in ganz Europa.

19. BERGSTOLLEN in Kowary   www.sztolniekowary.pl

20.  www.ski-raŌ .pl

21. PAPIERMUSEUM in Duszniki Zdrój www.muzpap.pl

22. GOLDBERGWERK in Złoty Stok  www.kopalniazlota.pl

Die unterirdische Stadt Osówka in Głuszyca ist der interessanteste und längste zu-

gängliche Komplex, der im Eulengebirge (Góry Sowie) erbaut wurde. Einige sind 

der Ansicht, dass es sich hier um Adolf Hitlers Geheimquartier handelte. Andere 

wiederum behaupten, dass hier die Hallen einer unterirdischen Waff enfabrik für die 

Herstellung einer Geheimwaff e errichtet wurden. „Osówka“ ist das letzte, wichtige 

und am weitesten ausgebaute deutsche Quartier in Niederschlesien. Charakteristisch 

für einen Teil des Baus ist der Querschnitt der Tunnel in Form eines „T“.

Heutzutage sind wir täglich von Motorrädern und Autos umgeben, früher jedoch galten sie 

als Luxusgüter, die nicht für jeden erschwinglich waren. Die Ausstellung im Automobilmu-

seum versetzt den Besucher zurück in die Zeit der Anfänge der polnischen Motorisierung 

und bahnbrechender Konstruktionen aus den dreißiger Jahren. Wahre Luxusfans werden 

sicher begeistert sein von der größten Roll&Royce-Sammlung Polens. Außerdem kann 

man hier polnische Fahrzeuge aus der Zeit der Volksrepublik Polen besichtigen, u.a. die 

berühmten Junaks, die beliebten Motorräder WFM sowie Motorfahrräder und Fahrräder.

Jaworzyna Śląska ist der älteste Eisenbahnknotenpunkt Polens. Hier befi ndet sich der 

größte erhaltene Ringlokschuppen Niederschlesiens mit einem historischen Eisen-

bahnfuhrpark und einmaligen Ausstellungsstücken. Das hier eingerichtete Museum 

führt Restaurierungen und Reparaturen durch und gewährt dem Besucher einen 

Einblick in den historischen Fuhrpark mit Normalspurbahnen, die zwischen 1890 und 

den 70-er Jahren des 20. Jahrhunderts gebaut wurden.

Der Dreißigjährige Krieg (1618–1648) endete in Schlesien mit einer Niederlage der Protes-

tanten, die die überwiegende Mehrheit der Einwohner bildeten. Ihnen wurde alle Kirchen 

genommen, kraft des Westfählischen Friedens durften sie aber drei Kirchen neu errichten: 

in Głogów, in Jawor und in Świdnica. Die Beamten des Kaisers jedoch, denen es nur darum 

ging, die Protestanten zu schikanieren, erlaubten ihnen nur kurzlebige Baumaterialien zu 

verwenden, d.h. Holz, Stroh und Lehm und stellten des Weiteren die schwer zu erfüllende 

Bedingung, dass der Bau innerhalb eines Jahres vollendet sein musste.

Die niederschlesischen Kurorte sind ideale Orte für alle diejenigen, die müde von 

der täglichen Hektik und Arbeit die ihre Vitalkräfte erneuern und ihren Körper und 

ihre Seele neu beleben möchten. Wunderschöne Landschaften, ein mildes Reizklima 

und das reiche Angebot an Mineralwässern der Region ziehen nicht nur Kurgäste 

aus Polen hierher. Die beliebtesten Kurorte in Niederschlesien sind Cieplice-Zdrój, 

Długopole-Zdrój, Duszniki-Zdrój, Jedlina-Zdrój, Kudowa-Zdrój, Lądek-Zdrój, Przer-

zeczyn-Zdrój, Polanica-Zdrój, Szczawno-Zdrój und Świeradów-Zdrój.

26. UNTERIRDISCHE STADT OSÓWKA  www.osowka.pl

27. AUTOMOBILMUSEUM in Ślęza www.muzeum.topacz.pl

28.  www.muzeumtechniki.pl

29. FRIEDENSKIRCHEN in Jawor und Świdnica www.luteranie.wroc.pl

30. NIEDERSCHLESISCHE KURORTE  www.dolnyslask.info.pl

www.kosciolpokoju.pl

RAFTINGTOUREN AUF DEM 
FLUSSDURCHBRUCH VON BARDO

DAMPFLOKOMOTIVMUSEUM
in Jaworzyna Śląska



Das Niederschlesische Wald- und Heidegebiet in der Schlesisch-Lausitzer Tiefebene 

stellt einen der größten geschlossenen Waldkomplexe Europas dar mit einer einzig-

artigen Naturvielfalt, Kultur und Geschichte. Das Gebiet verfügt über eine Vielzahl 

an touristischen Wander-, Rad- und Reitwegen. Der Fluss Bóbr eignet sich hervor-

ragend für Raftingfahrten. Das Heidegebiet ist außerdem bekannt für seine vielen 

Waldschätze, allen voran für seine Pilze. Die umliegenden Orte sind hervorragende 

Ausgangspunkte für Ausfl üge jeglicher Art.

Das Bildungs- und Kunstzentrum „Stara Kopalnia“ in Wałbrzych ist ein europaweit ein-

zigartiger Komplex von Bergbaubauten und unterirdischen Gängen, die zusammen einst 

das Steinkohlebergwerk „Julia“ bildeten. Das Zentrum entstand als Anerkennung der 

Bergwerktradition, der einzigartigen Szenerie und der örtlichen Industrielandschaft und 

ist heute eine Touristenattraktion und ein Ort der Begegnungen, der tausende Touristen 

sowie Anhänger der Popkultur und anspruchsvollen Kunst anzieht und damit zum kultu-

rellen Herz Wałbrzychs geworden ist. Das Zentrum „Stara Kopalnia“ verfügt über ein Mu-

seum und eine Kunstgalerie und organisiert Workshops und kulturelle Veranstaltungen.

Jeder, der das Riesengebirge besucht, hat in der Glashütte „Julia“ die Gelegenheit, sich 

die Entstehung von handgefertigtem geblasenem und dekoriertem Glas aus der Nähe zu 

betrachten. Hier kann man mehr über die Geschichte und die Kunst der Kristallherstellung 

erfahren. Für Kinder werden Workshops in einer Mini-Glashütte organisiert, Jugendliche und 

Erwachsene  hingegen können sich im Gravieren und Bemalen von Glas üben. Der Besucher 

hat hier die Gelegenheit, die letzte erhalten gebliebene Kristallglashütte auf der polnischen 

Seite des Riesengebirges zu besichtigen. Nur in der Hütte „Julia“ kann man die Glut des 

Hüttenofens spüren und direkt am Arbeitsort sehen, wie die Kunstwerke aus Glas entstehen.

Das Stadtmuseum „Gerhart Hauptmann Haus“ befi ndet sich in der Villa des Literaturnobel-

preisträgers von 1912 in Jelenia Góra. Das Haus bildete für fast ein halbes Jahrhundert die 

Residenz des Schriftstellers und das Zentrum seines kulturellen Lebens. Im heutigen hier 

ansässigen Museum kann man mehr über die Person und das Schaff enswerk von Gerhart 

Hauptmann und den multikulturellen Charakter des Niederschlesischen Kulturerbes erfah-

ren. Neben der Museumstätigkeit werden hier Forschungen an der schlesischen Literatur 

und Geschichte betrieben und internationale Workshops, wissenschaftliche Konferenzen, 

Konzerte sowie Opern- und Theaterauff ührungen und Autorenabende organisiert.

4. NIEDERSCHLESISCHE HEIDE  www.bory-dolnoslaskie.eu

5.   www.starakopalnia.pl

10. GLASHÜTTE „JULIA“ in Piechowice www.crystaljulia.com

12. GERHART HAUPTMANN HAUS  www.muzeum-dgh.pl

Die Teiche in Milicz bilden den größten Fischteich-Komplex Europas und das größte 

Vogelreservat Polens. Das Gebiet verfügt über mehr als 260 Vogelarten, 1100 km Wan-

derwege und eine 800 Jahre alte Tradition der Süßwasserfi schzucht.

Das Gebiet stellt eine der schönsten Regionen Niederschlesiens dar, in der man sich in-

mitten von Teichen und Wäldern hervorragend beim Spazieren, Radfahren, Reiten oder 

Nordic Walking erholen kann. FotoSafari Ausfl üge, Anglergebiete und das Museum der 

Fischtradition sind großartige Attraktionen der Region. Ab Juli 2015 warten ein 4-Sterne-

-Hotel und ein Gutshof in Ruda Sułowska, der Fischgerichte serviert, auf zahlreiche Gäste.

TourisƟ sche Dienstleistungen in Niederschlesien

UNTERKÜNFTE

17. TEICHE in Milicz www.stawymilickie.pl

Diese Veröff entlichung wurde miƞ inanziert vom Marschallamt der WojewodschaŌ  Niederschlesien www.dolnyslask.pl

Diese Veröff entlichung wurde miƞ inanziert von der Gemeinde Wrocław                                      

Burgen und Schlösser

Burg Czocha www.zamekczocha.com 

Schloss Kliczków www.kliczkow.com.pl 

Schloss Alexandrów www.palacalexandrow.com.pl 

Schloss Łomnica www.palac-lomnica.pl 

Schloss Staniszów www.palacstaniszow.pl 

Burg Topacz www.hoteltopacz.pl 

Schloss Międzylesie www.zamekmiedzylesie.pl 

Schloss Pakoszów www.palac-pakoszow.pl 

Schloss Sulisław www.palacsulislaw.pl 

Uroczysko 7 Stawów Luxury Hotel www.uroczysko7stawow.pl

Hotels

Dr Irena Eris Hotel Spa ***** – Polanica Zdrój www.drirenaerisspa.pl/polanica-zdroj 

Hotel Jelenia Struga Medical Spa **** – Kowary www.jeleniastruga.pl 

Hotel Bornit **** – Szklarska Poręba www.interferie.pl 

Red Baron Hotel ****  – Świdnica www.redbaronhotel.pl 

Hotel Aqua Zdrój *** – Wałbrzych www.aqua-zdroj.pl

Hotel Fenix *** – Jelenia Góra www.hotel-fenix.pl

Hotel Morawa ** – Stronie Śląskie www.hotelmorawa.pl 

Hotel Malachit ** – Świeradów Zdrój www.interferie.pl 

Fürstlicher Gutshof ** – Kliczków www.kliczkow.com.pl

Pensionen

Pension VILLA POLANICA **** – Polanica Zdrój www.villapolanica.pl 

Pension Palomino ** – Karpacz www.palomino.com.pl 

Kurorte
Kurort Lądek – Długopole Zdrój www.uzdrowisko-ladek.pl 

Kurort Kudowa Zdrój www.zuk-sa.pl 

Kurort Polanica Zdrój www.zuk-sa.pl 

Kurort Duszniki Zdrój www.zuk-sa.pl 

Kurort Cieplice Zdrój www.uzdrowisko-cieplice.pl 

Kurort Świeradów – Czerniawa Zdrój www.uzdrowisko-swieradow.pl 

SonsƟ ge UnterkünŌ e

Kopalnia Złota – Złoty Stok www.kopalniazlota.pl 

Gasthaus Kruszyna – Bolesławiec www.kruszyna.com.pl 

Centrum Gostar – Jelenia Góra www.gostar.pl 

Centrum Turystyki Niekonwencjonalnej 
(Zentrum der unkonventionellen Touristik)
– Srebrna Góra

www.srebrna.com 

Erholungs-und Wellnesskomplex SANDRA SPA 
– Karpacz

www.sandra.karpacz.pl 

www.wroclaw.pl

Der höchste Gipfel des Riesengebirges (1602 m ü.d.M.) und gleichzeitig der gesamten 

Sudeten ist auch der höchste Gipfel Tschechiens, der Wojewodschaft Niederschlesien 

und der gesamten Region Schlesien. An der polnisch-tschechischen Grenze gelegen, 

ragt er über das Hirschberger Tal und 200 m über das Gebirgsplateau unterhalb der 

Schneekoppe. Bei gutem Wetter beträgt die Sichtweite über 200 km.

Die Holzkirche aus dem 12. Jahrhundert wurde 1842 aus Norwegen hierher gebracht. 

Bei der Konstruktion der Kirche wurden keine Nägel, sondern Verbindungsstücke aus 

Holz verwendet. Im Inneren der Kirche befi nden sich viele einzigartige Verzierungen 

und Schnitzereien. Der Kirchenbau wurde im Zuge von Restaurationsarbeiten, ent-

sprechend der Mode des 19. Jahrhunderts, weiter ausgebaut. Hinzugebaut wurde 

auch ein Glockenturm, der die Holzkirche vor dem auf der Schneekoppe herrschen-

den Wind schützt.

1. WROCŁAW –   www.wroclaw.pl

2. SCHNEEKOPPE  www.sniezka.karpacz.pl

3. KIRCHE WANG in Karpacz www.wang.com.pl

Jahrhunderthalle, Panorama von 
Racławice, Rathaus, Dominsel

Die Hauptstadt Niederschlesiens liegt an der Oder, im Zentrum der Schlesischen Tiefebene. 

Das Schmuckstück von Wrocław ist zweifellos der Marktplatz – einer der größten Marktplät-

ze Europas – mit dem Rathaus, das zu den wichtigsten Bauwerken gotischer Bürgerarchitek-

tur in Polen zählt. Weitere historisch wertvolle Objekte sind das Universitätsgebäude mit 

der barocken Aula Leopoldina und dem Oratorium Marianum, das Ossolineum, die histori-

schen Gebäude der Dominsel und Sandinsel (aus dem 13.–16. Jahrhundert) sowie die res-

taurierte Jahrhunderthalle mit dem Entdeckungszentrum. Sehenswert sind außerdem das 

Panorama von Racławice und neue Attraktionen, wie das Stadion und das Humanitarium.

Nach Niederschlesien kamen die Zisterzienser aus der deutschen Abtei Pforta an 

der Saale und wurden im Jahre 1163 in Lubiąż an der Oder angesiedelt. Mit der Zeit 

gründeten sie neue Abteien in Niederschlesien und über dessen Grenzen hinaus. 

Niederschlesische Zentren entstanden in Henryków (1222–1228), in Kamieniec 

bei Ząbkowice (1246–1247), die Abtei in Krzeszów (1292) wiederum war nur eine 

Zweigstelle der Abtei in Henryków. Die niederschlesischen Zisterzienserklöster waren 

wie alle Zisterzienserklöster in ganz Europa Zentren des wirtschaftlichen und kultu-

rellen Fortschritts.

6. ZISTERZIENSERWEG – www.szlakcysterski.org

“Western City – Die Stadt der wahren Cowboys” in Ściegny ist einer der touristisch 

attraktivsten Orte in der Region um Jelenia Góra. Das Western City wurde 1998 am 4. 

Juli, dem Jahrestag der Unterzeichnung der amerikanischen Unabhängigkeitserklä-

rung, von Jerzy Pokój, dem Eigentümer und Sheriff  der Stadt, mit einem Luftschuss 

offi  ziell für die Weltöff entlichkeit eröff net. Es erstreckt sich über eine Fläche von 

65ha, wovon den größten Teil weitläufi ge Weidegebiete für die Rinder und Pferde 

einnehmen.

Der Nationalpark Heuscheuergebirge (Góry Stołowe) befi ndet sich an der Grenze zu Tsche-

chien und umfasst den polnischen Teil des Heuscheuergebirges. Der unter Naturschutz 

stehende Teil erstreckt sich über ein Gebiet von 63 km2 in der Mittellage und schließt die 

höchsten Erhebungen Szczeliniec Wielki (919 m ü.d.M.) und Skalniak (915 m ü.d.M.) mit 

ein. Umgeben vom Nationalpark sind die beliebten Kurorte Polanica, Duszniki und Ku-

dowa-Zdrój. Der Nationalpark wurde 1993 gegründet, jedoch stehen die schönsten Orte 

im Heuscheuergebirge bereits seit den fünfziger Jahren unter Naturschutz, als hier drei 

Naturreservate (Szczeliniec Wielki, Błędne Skały und Torfowisko Batorowskie) entstanden.

Die Außergewöhnlichkeit des Riesengebirges sowie die einzigartigen Landschaften waren 
Grund dafür, dass bereits im Jahr 1933 hier die Schneegruben (Śnieżne Kotły), die Schwarze 
Schneegrube (Czarny Kocioł), der Melzergrund (Kocioł Łomnicki) sowie die Kessel der Bergseen 
Kleiner Teich und Großer Teich (Kotły Małego Stawu i Wielkiego Stawu) als Naturreservate 
eingerichtet wurden. Die bekanntesten und gleichzeitig am häufi gsten besuchten Felsen sind 
die Dreisteine (Pielgrzymy), der Mittagstein (Słonecznik), die Sausteine (Trzy Świnki) und die 
Pferdeköpfe (Końskie Łby). Besonders sehenswert im Riesengebirge sind der Kleiner und der 
Große Teich sowie die Schneegruben, die in Folge eines Gletschers entstanden sind.

7. WESTERN CITY bei Karpacz  www.western.com.pl

8. NATIONALPARK HEUSCHEUERGEBIRGE  www.pngs.com.pl

9. NATIONALPARK  RIESENGEBIRGE www.kpnmab.pl

Die Bärenhöhle befi ndet sich in Kletno, das im Glatzer Schneegebirge (Masyw Śnieżnika) 

liegt. Sie ist 2230 m lang. Die Bärenhöhle ist die schönste, interessanteste und größte für 

Touristen zugängliche Höhle Polens. Die Lufttemperatur im Inneren beträgt 6°C. Die Kor-

ridore verlaufen horizontal auf drei Ebenen, die durch sogenannte Kamine miteinander 

verbunden sind. Speziell angelegte Gehwege sowie die Beleuchtung sollen einerseits die 

Besichtigung erleichtern, andererseits die Schönheit und den außergewöhnlichen Natur-

wert dieses Ort erhalten, der sich in Form von großartigen Tropfsteinen zeigt.

11. BÄRENHÖHLE in Kletno www.jaskinia.pl

Die Weberhäuser gehören zu den wertvollsten und interessantesten Sehenswürdigkeiten 

der Region. Bekannt sind sie auch unter dem Namen die „Zwölf Apostel“. Hierbei handelt 

es sich um 11 Holzhäuser aus dem Beginn des 18. Jahrhundert. Das zwölfte Haus, das den 

Namen Judas trug, stand etwas abseits und brannte ab. Die Häuser wurden 1707 auf Initi-

ative des Abts von Krzeszów für die nach Chełmsko Śląskie übergesiedelten tschechischen 

Weber als Wohn- und Arbeitsobjekte erbaut. Von der Werkstatt aus führte eine Tür zu dem 

hinter dem Haus fl ießenden Flüsschen, in dem das Leinen während des Webens einge-

weicht wurde.

Die Festung in Srebrna Góra ist die größte Bergfestung Europas. Die auf Anordnung 

des preußischen Königs Friedrich II in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 

errichtete Festung sollte den Gebirgspass Srebrna Przełęcz schützen. Das zentrale 

Wehrobjekt der Burg ist der Donjon, der zusammen mit den ihn umgebenden Hilfs-

bastionen und Batterien auf den Anhöhen des Hauptgebirgskamms des Eulengebir-

ges (Góry Sowie) errichtet wurde. Die Festung war eigenwirtschaftlich und konnte 

über 9–12 Monate ohne Lieferungen von außen belagert werden.

Kłodzko ist eine der ältesten Städte Niederschlesiens und die Hauptstadt des Glatzer Berglands 
(Ziemia Kłodzka). In der Geschichte des Orts fi nden sich drei Nationen wieder: die Tschechen, 
die Deutschen und die Polen. Jeder Besucher kann bei einem Spaziergang die tausendjährige 
Geschichte der Stadt, die an der ehemaligen Bernsteinstraße liegt, selbst erleben. Die Burg Kłod-
zko, die sich über der Stadt erhebt, ist eine der Haupttouristenattraktionen von Kłodzko. Von den 
Bastionen aus bietet sich ein wunderschöner Blick auf die Stadt mit ihren Sehenswürdigkeiten 
sowie auf die Insel im Stadtzentrum. Von der Festung aus kann man auch den Glatzer Kessel 
(Kotlina Kłodzka) und am Horizont sogar das Eulengebirge (Góry Sowie) und das Glatzer Schnee-
gebirge (Masyw Śnieżnika) sehen.

Jelenia Góra, das inmitten eines Talkessels liegt, zieht nicht nur dank seiner male-

rischen Lage, sondern auch dank seiner reichen über 900-jährigen Geschichte viele 

Touristen an. Eine besondere Attraktion ist der von Bürgerhäusern mit Bogengän-

gen im Barock- und Rokoko-Stil umgebene Marktplatz, der zu einem der schönsten 

Marktplätze Niederschlesiens zählt sowie die Überreste der mittelalterlichen Ver-

teidigungsanlage in Form von Wehrmauern, Toren und Basteien. Auch der Kurort 

Cieplice ist einen Besuch wert. 

13.  www.chelmsko-slaskie.mapofpoland.pl

14. FESTUNG in Srebrna Góra www.forty.pl

15. FESTUNG KŁODZKO www.twierdza.klodzko.pl

16. MARKTPLATZ in Jelenia Góra www.um.jeleniagora.pl

Die Talsperre in Pilchowice ist die zweithöchste und zweitälteste Talsperre Polens. Darüber 

hinaus verfügt sie über Polens höchste gekrümmte Staumauer aus Stein. Die Länge der 

oberen Kante beträgt 270 m. Die Staumauer in Pilchowice wurde aus einem Gemisch aus 

Stein und Beton gebaut. Heute wird diese Bautechnik nicht mehr verwendet, zu Beginn 

des 20. Jahrhunderts jedoch verfügten fast alle Staumauern über eine solche Konstruktion. 

Das Wasser aus dem Speicher treibt die Turbinen eines Wasserkraftwerks an, die sich am 

Fuße der Staumauer in einem Gebäude befi nden, das wie ein Einfamilienhaus aussieht.

18. BOBERTALSPERRE www.dolnyslask.info.pl

BILDUNGSͳ UND KUNSTZENTRUM 
„STARA KOPALNIA“

Krzeszów, Henryków, 
Lubiąż 

WEBERHÄUSER
in Chełmsko Śląskie 


